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Liebe Katsdorferinnen und Katsdorfer,

seit knapp einem Jahr darf ich Bürgermeister unserer „lebens- und liebens-
werten“ Gemeinde sein. Eine ehrenvolle Aufgabe, die mir große Freude 
bereitet. Vor allem, weil die Begriffe „lebens- und liebenswert“ in Katsdorf 
keine Floskeln sind, sondern tatsächlich gelebt werden. Davon konnte ich 
mich in den letzten Wochen bei meinen Besuchen in allen Ortschaften 
einmal mehr überzeugen. In unzähligen persönlichen Gesprächen mit 
Bewohnerinnen und Bewohnern wurde mir eindrucksvoll bestätigt, dass 
jede und jeder Einzelne etwas dazu beiträgt. Umso mehr erfüllt es mich 
mit Stolz, Bürgermeister dieser großartigen Gemeinde zu sein.

Im ÖVP-Team haben wir in den vergangenen Monaten und Jahren intensiv an der Verbesserung der Lebensqua-
lität in Katsdorf gearbeitet und auch vieles erreicht: Von der Finalisierung und erfolgreichen Inbetriebnahme des 
Gemeindezentrums IM HOF. Über die Ansiedelung des Lebensmittelmarktes BILLA samt Postpartner-Stelle. Bis 
hin zur Zusammenarbeit mit der Pfarre, die mit der gemeinsamen Bibliothek im „alten“ Gemeindeamt und einem 
eigenen Projektteam für die Errichtung eines zeitgemäßen und würdevollen Verabschiedungsraumes bereits Er-
gebnisse zeigt. 

Außerdem wurden mit der Modernisierung bzw. Neuerrichtung von Spielplätzen attraktive Treffpunkte für Fami-
lien geschaffen, zahlreiche Maßnahmen für mehr Verkehrssicherheit umgesetzt – und mit dem Start einer lang-
fristigen und engen Kooperation mit den Region-Gusental-Gemeinden ein weiterer Grundstein für nachhaltige 
Raumplanung, Mobilität und Umweltschutz gelegt. Danke an dieser Stelle auch an die anderen Fraktionen, die 
den überwiegenden Großteil der Beschlüsse für unsere Gemeinde einstimmig mitgetragen haben.

Neben all diesen Initiativen war das letzte Jahr stark vom Thema Corona geprägt und hat uns auch in der Ge-
meindearbeit vor völlig neue Herausforderungen gestellt. Mit ruhiger Hand und beeindruckendem Zusammenhalt 
haben wir unsere Gemeinde aber auch durch diese schwierige Phase gelenkt – und können mehr denn je voller 
Zuversicht nach vorne blicken.

Bei der Gemeinderatswahl am 26. September werden nun die Weichen für die nächsten Jahre gestellt. Aus die-
sem Grund möchte ich Ihnen in dieser Ausgabe alle 50 Kandidatinnen und Kandidaten der ÖVP Katsdorf vorstel-
len. Das Besondere an diesem Team ist einerseits die enorme Vielfalt, die mit den exakt 25 Frauen und Männern 
aus allen Ortsteilen und verschiedenen Altersgruppen bzw. Berufen verbunden ist. Und andererseits die Dynamik 
und Motivation, mit der wir gemeinsam an unseren Zielen für die Zukunft arbeiten. Welche das sind, können Sie 
gerne in unserem Wahlprogrammfolder „Mit neuen Perspektiven für unser Katsdorf“ nachlesen. 

Kurz zusammengefasst: Alle Katsdorferinnen und Katsdorfer sollen weiterhin höchste Lebensqualität genießen. 
In einer nachhaltig sicheren, gesunden und lebenswerten Gemeinde für alle Generationen. 

Deshalb wird am 26. September einmal mehr die Frage entscheidend sein, wem Sie das größte Vertrauen entge-
genbringen, unsere Gemeinde verantwortungsvoll und vorausschauend in die Zukunft zu führen. Das ÖVP-Team 
und ich stellen uns dieser Aufgabe mit vollem Engagement und großer Freude und bitten um Ihre Stimme bei der 
Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl.

Ihr Wolfgang Greil
Bürgermeister

neue perspeKtiven
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Ein Vorzeigeprojekt für Umweltschutz 
entsteht derzeit in Katsdorf:

Familie Reichinger setzt künftig auf 
Energie aus regional produziertem 
Ökostrom (Sonnenenergie) und bie-
tet ab Herbst in 
der Thalinger-
straße zwei ult-
raschnelle E-La-
destationen für 
alle an.
Wir gratulieren 
zu dieser vor-
bildlichen Initia-
tive und freuen 
uns über das in-
novative Projekt.

Vize-Bürgermeisterin
Elfriede Lesterl

zeitGemäss
Für einen zeitgemäßen und würdevollen Verabschiedungsraum

Da die Aufbahrungshalle der Pfarre eigentlich vor vielen Jahren als Provisorium errich-
tet wurde, ist es jetzt an der Zeit etwas zu ändern!
Nach Gesprächen mit der Pfarre sowie interessierten Gemeindebürgerinnen und -bür-
gern sowie einer Besichtigung der bestehenden Aufbahrungshalle ist klar: Katsdorf  
braucht einen zeitgemäßen und würdevollen Verabschiedungsraum.

Bürgermeister Wolfgang Greil lud daher eine Projektgruppe, bestehend aus Vertretern 
der Pfarre sowie aller im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, zum Gespräch.

Bei dieser Sitzung wurde zunächst eine Bedarfsanalyse durchgeführt sowie Fragen über Standort, Sanierung/
Bau bis hin zur Finanzierung behandelt. Um Inspirationen und Ideen für die Errichtung der Räumlichkeiten zu 
sammeln, werden wir demnächst eine Besichtigungs-tour zu neuen Verabschiedungsräumen in vergleichbaren 
Gemeinden organisieren. Als nächster Schritt soll das bestehende Gebäude von einem Bauexperten analysiert 
und in weiterer Folge ein Architekturbüro mit der Planung beauftragt werden.  Ein entsprechendes Gemeinde-
budget ist dafür vorgesehen. Alle Schritte werden in enger Abstimmung zwischen Diözese, Pfarre und Gemeinde 
erfolgen.

So soll in absehbarer Zeit  ein zeitgemä-
ßer und würdevoller Verabschiedungs-
raum für Katsdorf errichtet werden.
Da ich bei diesem Projektteam mitar-
beiten darf, möchte ich mich dafür ein-
setzen, dieses gemeinschaftliche Vor-
haben mit der Pfarre bestmöglich zu 
verwirklichen, um einen würdevollen 
Abschied von einem geliebten Men-
schen zu ermöglichen.

Vizebürgermeisterin Elfriede Lesterl

GeLunGener Kabarettabend

Am 21. August durften wir nach einem Jahr Pause wieder zum Kabarettabend einladen. die Vierkanter boten 
mit ihrem neuen Programm eine tolle Unterhaltung für das begeisterte Publikum.

Das Großprojekt „Wasser-Hochbehälter“ 
nimmt bereits konkrete Formen an: 
Die beiden Becken mit jeweils 250 m³ Fas-
sungsvolumen samt Drucksteigerungsanlage 
werden zur Verbesserung der Versorgungssi-
cherheit mit einer Investitionssumme in Höhe 
von  1,4 Millionen Euro errichtet. Baufertigstel-
lung wird Anfang 2022 sein. Das Trinkwas-
ser mit deutlich geringerem Härtegrad wird 
künftig von Engerwitzdorf bezogen und den 
gesamten Hauptort Katsdorf samt Eichwiesel 
versorgen.

sichere wasserversorGunG

erneuerbare 
enerGie
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Elisabeth Scheuchenegger - Landesbedienstete - Lungitz 
Unsere Gemeinde liegt mir sehr am Herzen und ich möchte mich gemeinsam mit dem Team von 
unserem Bürgermeister Wolfgang Greil einbringen, um diese für die Zukunft mitzugestalten. Als 
Mutter von drei Kinder sind mir vor allem die Kinder und Familien in unserer Gemeinde ein ganz 
großes Anliegen. Außerdem möchte ich mich besonders für die Interessen unserer Lungitzerin-
nen und Lungitzer einbringen.17

Wolfgang Langeder - 
Angestellter - Bodendorf 
Ich kandidiere, weil ich nicht nur 
zusehen, sondern mitentscheiden 
möchte, wie sich Katsdorf weiter-
entwickelt. Damit Katsdorf weiter-
hin eine so lebenswerte Gemeinde 
für Familien bleibt.3

team woLfGanG GreiL - övp Katsdorf

Elfriede Lesterl - Landwirtin - Standorf
Es macht mir große Freude und auch großen Spaß, gemeinsam Projekte zu planen, umzusetzen 
und sich schlussendlich auch über das Erreichte zu freuen – und genau das kann ich mit dem 
ÖVP-Team Katsdorf erleben. Ehrlichkeit, Wertschätzung und Freundlichkeit sind Werte, die mir 
besonders wichtig sind. Ich möchte stets ein offenes Ohr für die Sorgen und Anliegen unserer 
GemeindebürgerInnen haben, diese ernst nehmen und sie so gut als möglich auch lösen.

2
Simone Diwold - 
Angestellte, Biobäu-
erin - Greinsberg
Ich setze mich für 
faire Politik ein, denn 
gemeinsam erreicht 
man mehr! 4

Michael Scheuchenegger - 
Landwirt, Bauleiter - 
Greinsberg 
Ich setze mich ein für ein gu-
tes Zusammenspiel zwischen 
Landwirtschaft und Bevölke-
rung.. 5

Georg Peterseil - Landwirt - Greins-
berg
Mir gefällt der Zusammenhalt und die 
gemeinsame Arbeit im Team. Es ist 
schön, etwas in der Gemeinde um-
setzten zu können und etwas für die 
Gesellschaft zu entwickeln. Ein gutes 
Miteinander in der Dorfgemeinschaft 
und eine nachhaltige Weiterentwick-
lung der Region sowie der Landwirt-
schaft.

7

Rilinda Rexhepi - Unternehmerin 
- Bodendorf 
Ein aktives Mitwirken im Team ist 
mir wichtig und somit habe ich die 
Möglichkeit, Katsdorf aktiv mitzu-
gestalten! Besonders wichtig ist 
mir die Erhaltung der Lebensqua-
lität in Katsdorf!8

Marlene Fischill -
Primarstufenlehrerin - 
Katsdorf
Ich setze mich für  at-
traktive  Freizeit- und 
Betreuungsangebote 
für Kinder und Jugend-
liche ein. 10

Manuela Perger -
Steuerberaterin -
Katsdorf 
Ich setze mich für ei-
nen kinderfreundli-
chen Ort ein.

6

Das künftige Team der ÖVP Katsdorf ist breit aufgestellt und zeichnet sich durch Fleiß und maximalen 
Einsatz aus. Fairness und Ehrlichkeit stehen bei uns ganz oben. Das Besondere an diesem Team ist 
einerseits die enorme Vielfalt, die mit den exakt 25 Frauen und Männern aus allen Ortsteilen und ver-
schiedenen Altersgruppen bzw. Berufen verbunden ist. Und andererseits die Dynamik und Motivation, 
mit der wir gemeinsam an unseren Zielen für die Zukunft arbeiten:

Wolfgang Greil - Geschäftsführer - Eichwiesel
Katsdorf ist eine attraktive Wohngemeinde mit höchster Le-
bensqualität. Damit das so bleibt, möchte ich gemeinsam mit 
meinem Gemeinderatsteam unsere Zukunft mit neuen Perspek-
tiven gestalten. Ganz besonders werde ich mich für ein sicheres, 
gesundes, nachhaltiges und lebenswertes Katsdorf für alle Ge-
nerationen einsetzen.“

1

Gertrud Pirklbauer - 
Eventmanagerin - Katsdorf 
Ich freue mich, die Zukunft 
von Katsdorf mitzugestalten. 
Ich setze mich für ein famili-
enfreundliches Katsdorf, für 
unsere Gesundheit und für 
ein faires Miteinander ein.12

Adrian Höglinger - Bautechniker - 
Katsdorf
Ich kandidiere, weil ich dadurch positive 
und vorausschauende Entscheidungen für 
Katsdorf mitgestalten kann. Ich setze mich 
dafür ein, dass Katsdorf so ein freundlicher 
und lebenswerter Ort bleibt.9

Ferdinand Hammer - Landwirt - 
Breitenbruck 
Meine Motivation ist, mitentscheiden 
zu können, wie sich unsere Gemeinde 
zukünftig entwickeln soll! Ich möchte 
Sprachrohr für die Bürger in Breiten-
bruck und Katsdorf sein und die Inte-
ressen der Landwirtschaft vertreten.11

Ralf Mittmannsgruber - Supply 
Chain Manager - Ruhstetten
Ich gestalte gerne selber, ge-
meinsam mit einem motivierten 
Team, als mich gestalten zu las-
sen. Sinnvolle zukünftige Wohn-/
Dorfgebietsentwicklung und Un-
terstützung unseres Vereinsle-
bens sind mir ein Anliegen.

13

Stefan Leonhartsberger - Angestellter/selbständig - Katsdorf 
Ich möchte lieber meine Vorschläge und Ideen einbringen, anstatt immer nur zu jammern. Denn 
dadurch wird sich nichts ändern. Ich möchte gerne im Team Wolfgang Greil aktiv mitwirken, weil 
mir ein gutes Miteinander wichtig ist. Ich sehe mich als „verlängertes Sprachrohr“ der Katsdorfe-
rinnen und Katsdorfer. Besonders wichtig ist mir der Ausbau der Krabbelstube und das Thema 
altersgerechtes Wohnen in der Gemeinde.

14

Hanna Gründling - Studentin - 
Katsdorf 
Ich bin jung, motiviert und verant-
wortungsbewusst und will mich 
für die Zukunft meiner und wei-
terer Generationen einsetzen und 
die Jugend und deren Anliegen 
vertreten.15

Philipp Baumschlager - Controller - Standorf
Ich möchte Katsdorf aktiv mitgestalten und mitentscheiden, wie sich die Gemeinde in der 
Zukunft weiterentwickelt. Außerdem möchte ich mein erworbenes Finanzwissen (VRV 
2015) zur Verfügung stellen. Ich setze ich mich für den Ausbau des Breitbandinternets in 
Katsdorf ein. Des weiteren soll generationengerecht gewirtschaftet und mit dem öffentli-
chen Steuergeld verantwortungsvoll umgegangen werden. 16
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Manuela Kainzbauer - Kammersekretärin - Bodendorf
Ich bin ich überzeugt, dass die ÖVP Katsdorf mit unserem Bürgermeister Greil Wolfgang die 
richtigen Ideen für unser lebenswertes und liebenswertes Katsdorf hat! Mir ist es immer wich-
tig, die Anliegen aller Betroffenen zu verstehen, daher setze ich mich ein für Ausgewogenheit in 
Bereichen wie Fortschritt und Natur,  Tradition und Moderne …

29

Sabine Gründling - Lehrerin, 
Unternehmerin - Katsdorf
Ich setze mich ein für ein ge-
meinsames TUN statt reden 
und kritisieren! 26

Monika Wögerer -
 Arztassistentin - 
Reiser 
Ich setze mich ein für 
die Ausweitung der 
Angebote für unsere 
Gesundheit.24

Angelika Himmelbauer - VS-Direktorin - 
Katsdorf
Ich kandidiere für die ÖVP- Katsdorf, weil ich 
mich weiterhin aufgeschlossen und zielorien-
tiert für die Anliegen unserer Bürgerinnen und 
Bürger einsetzen möchte. Damit die Menschen 
in Katsdorf miteinander in einem starken Zu-
sammenhalt leben können und sich Jung und 
Alt wohlfühlen.

21

Franz Lindenberger - 
Angestellter - Nöbling
Ich setze mich ein für 
mehr Chancen der 
Landwirtschaft.

25

Barbara Haider - IT-Projektmanagerin - Lungitz
Ich schätze es in einem dynamischen Team arbeiten zu dürfen. Es zählt die Meinung der einzel-
nen Mitglieder. Wünsche und Anregungen werden wohlwollend aufgenommen und nach Mög-
lichkeit auch umgesetzt. Besonders einsetzen möchte ich mich für die Anliegen der Familien. 
Ebenso liegt mir der Bereich Kunst und Kultur sehr am Herzen. Unterstützenswert finde ich den 
Einsatz für unsere Umwelt. Hier sehe ich nachhaltige Lösungen (öffentlicher Verkehr, erneuer-
bare Energie, regionale Angebote) als eine gewinnbringende Investition in unsere Zukunft.19

Martin Deisinger - Systemadministrator 
- Weidegut
Unser Katsdorf hat noch einiges an Po-
tenzial. Gemeinsam als Team werden wir 
dieses noch besser ausschöpfen können. 
Ich möchte gemeinsam dafür arbeiten, 
dass wir Katsdorferinnen und Katsdorfer 
in eine attraktive und lebenswerte Zu-
kunft blicken können. 20

Bernhard Pachhammer - Private Banker - Katsdorf 
Ich kandidiere, weil meiner Familie und mir das Wohlergehen und die nachhaltig positive Ent-
wicklung unserer Gemeinde Katsdorf sehr am Herzen liegt. Ich möchte meiner Familie und mei-
nen Kindern ein wunderbares Leben in Katsdorf bieten, und bin der Meinung, dass man nur 
etwas bewegen kann, wenn, wenn man sich auch selbst aktiv ins Gemeindeleben einbringt und 
mit eigenen Gedanken und Ideen für Diskussionen und zum Nachdenken anregt. 18

Birgit Mayrhofer - selbständig - 
Bodendorf 
Ich sehe ich Gemeindearbeit als 
Puzzle: Das Gesamtbild entsteht 
aus vielen kleinen Teilen. Und 
ich möchte einer davon sein. Ich 
setze mich für die Interessen von 
Unternehmen und Familien ein, 
weil ich als selbstständige Mama 
beide Seiten kenne.

22

Andrea Oberfichtner - Dipl. Krankenschwester - Bodendorf
Ich kandidiere um einen aktiven Beitrag für das Gemeindeleben zu leisten. 
Wichtig ist mir ein respektvoller Umgang zwischen allen Parteien zum Wohle 
Katsdorfs.

32
Gregor Lugmayr - Angestellter, selbständig - Katsdorf
Ich unterstütze gerne das Team um Bürgermeister Wolfgang Greil, das hervorragende Ar-
beit für Katsdorf leistet. Die Lebensqualität konnte in Katsdorf in den letzten Jahren stark 
gesteigert werden (Nahversorgung, Spielplätze, Gemeindezentrum, Wohnraum …). Mir ist 
wichtig, dass dieses hohe Niveau gehalten wird. 33

Pauline Hannl - Pensionistin - Standorf 
Der Zusammenhalt und die Arbeit in 
der Gemeinde mit Bgm. Wolfgang Greil 
ist besonderes gut. Ich arbeite im ÖVP-
Team deshalb mit, damit ich in Zukunft 
einen Beitrag leisten kann, um die Anlie-
gen und die Interessen der Seniorinnen 
und Senioren zu vertreten.34

Stefan Himmelbauer - Lehrer - Katsdorf 
Ich kandidiere für die ÖVP-Katsdorf, weil 
ich die erfolgreiche Entwicklung der Ge-
meinde auch zukünftig mitgestalten und 
mittragen möchte. Ich setze mich für 
Katsdorf ein, damit unsere Gemeinde für 
alle ein attraktiver Ort zum Wohnen und 
Leben bleibt.30

Renate Kubin - Landes-
bedienstete - Weidegut 
Ich kandidiere für die ÖVP 
Katsdorf, weil die The-
men der Partei vielseitig, 
umfassend und umwelt-
bedacht sind und sich mit 
meinen Vorstellungen zur 
Politik  decken.

35

Maria Scheba - DBKS - Nöbling 
Ich kandidiere für die ÖVP Kats-
dorf, weil viele kleine Beiträge 
etwas großes bewirken können. 
Ich setze mich für ein gutes und 
faires Miteinander ein.

31

Christian Reichl - Maurer/Zim-
merer/Landwirt - Neubodendorf
Ich setze mich ein für die Vereins-
entwicklung in Katsdorf.27

Ingrid Deisinger - Pädagogin - 
Ruhstetten
Mitgestalten und mitreden bringt 
mehr als sudern. Ich bringe neue 
Ideen ein und habe ein offenes Ohr 
für diverse Anliegen.

28

Johann Wenigwieser - 
Angestellter - 
Schwarzendorf
Ich setze mich für die 
Förderung alternativer 
Energie ein.

23
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Josef Seyrlehner - Pensionist - Katsdorf
Ich habe Wolfgang Greil als Mann mit Handsschlagsqualität kennengelernt und möchte, dass 
er Katsdorf weiter als Bürgermeister führt. Ich werde mich für das Thema „Gesunde Gemein-
de“ einsetzen, da ich der Auffassung bin, dass wir zukünftige Gesundheitskrisen nicht durch 
Medikamente lösen können, sondern nur mit einem intakten Immunsystem.

45
Monika Mayrhofer - Bilanzbuchhalterin - 
Lungitz
Ich will als Ortsbäuerin die Anliegen der 
Bäuerinnen und Bauern in Katsdorf ein-
bringen, damit sie in der ÖVP das größte 
Gehör finden. Mir ist besonders wichtig, 
die Arbeit der Landwirte und die Wich-
tigkeit der Landwirtschaft in Katsdorf der 
Breiten Bevölkerung nahezubringen.

46

Markus Rockenschaub - Angestellter, selbständig - Katsdorf 
Es ist ein großes und vielfältiges Team, in dem man sich gut aufgehoben fühlt. Man kann etwas 
für Katsdorf bewegen und es geht auch was weiter. Ich setze mich ein, dass es für junge Fami-
lien und  gebürtige Katsdorfer:innen  leistbaren Baugrund gibt, damit man sich ein Eigenheim 
und eine Existenz aufbauen kann.

48
Angelika Landl - Landesbeamtin - 
Bodendorf
Ich kandidiere, weil hier die Grund-
sätze der ÖVP gelebt werden und  für 
unser Katsdorf tatsächlich spürbar 
werden. Dies sind die besten Voraus-
setzungen dafür, unsere lebens- und 
liebenswerte Gemeinde positiv in vie-
len Bereichen  weiterzuentwickeln.

49

Lambert Scheiblhofer - 
Zerspannungstechniker - 
Bodendorf 
Es ist für mich eine Freude, 
in einem Team mitzuwirken, 
in dem Ideen aufgenommen, 
verbessert und umgesetzt 
werden. Es ist mir wichtig, 
dass sich alle in Katsdorf 
wohlfühlen und Gehör fin-
den. 

50

Johann Peterseil - Pensionist 
- Reiser
Ich durfte in den letzten Jah-
ren bereits einiges für Kats-
dorf beitragen und ich möch-
te auch in Zukunft meine 
Erfahrung einbringen.
Ich setze mich speziell für die 
Interessen unserer Altbauern 
ein!

47

Gottfried Diwold - Pensionist - Katsdorf 
Ich möchte das Team rund um Wolfgang 
Greil in der Umsetzung seines ambitionier-
ten Wahlprogramms mit der Erfahrung ei-
nes Älteren bestmöglich unterstützen. Die 
Einbringung der Anliegen der älteren Ge-
neration in die Gemeindestube ist mir ein 
besonderes Anliegen.38

Stefan Mayrhofer - Ange-
stellter - Eichwiesel
In den letzten Jahren wur-
de schon viel erreicht. Ich 
möchte mit meiner Unter-
stützung zum Erfolg bei-
tragen. Als leidenschaft-
licher Jäger ist mir ein 
Miteinander in der Natur 
besonders wichtig.

40

Josef Hinterreither-Kern - Techn. Angestellter - Standorf 
Im Team Wolfgang Greil herrscht ein wertschätzendes Arbeitsklima und die ergebnisorientierte 
Sachpolitik für alle Menschen in Katsdorf und eine professionelle Zusammenarbeit in der Re-
gion steht im Vordergrund. Mir ist eine hohe Lebensqualität für die Menschen und Familien in 
Katsdorf ein Anliegen und ich will an der Weiterentwicklung der hochwertigen Infrastruktur im 
Bereich Wohnen, Soziales, Familie und Kultur mitarbeiten.
Ich setze mich auch ein für Menschen, welche besondere Herausforderungen zu bewältigen 
haben.36

Sonja Lugmayr - Teamassistentin - Katsdorf 
Katsdorf ist der perfekte Wohnort für junge Familien Für die ÖVP  hat die permanente po-
sitive Weiterentwicklung von Katsdorf nach wie vor Priorität. Gerne unterstütze ich Bgm 
Wolfgang Greil und sein Team bei der Arbeit. Wichtig ist mir ein gesundes Wachstum der 
Gemeinde sowie mehr Veranstaltungen für Jung und Alt um die Katsdorferinnen und Kats-
dorf  zusammenzubringen und die Dorfgemeinschaft zu stärken.

41
Dorli Pölderl - Pensionistin - 
Katsdorf 
Ich kandidiere, weil in unse-
rer Gemeinde engagierte und 
kompetente Menschen mit-
arbeiten und sehr viel für die 
Kinder und Seniorenbetreuung 
gemacht wird.43

Christian Reichinger - Angestellter und Landwirt - Katsdorf
Teil eines motivierten und engagierten Teams zu sein, beflügelt einen selbst im Ortsgeschehen 
tätig zu werden! Der Schutz von Klima und Landwirtschaft  ist nicht nur für mich als Landwirt 
von großer Bedeutung - er dient auch für Wohlstand und Sicherheit in unserer Bevölkerung.

44

Leo Diwold - Angestellter - Grünau
Ich bin überzeugt, dass mit Wolfgang 
Greil und seinem Team die erfolgrei-
che Arbeit für alle Katsdorferinnen 
und Katsdorfer bestens weitergeführt 
wird! Die Anliegen und Interessen al-
ler Gemeindebürger sollen in der Ge-
meindepolitik berücksichtigt werden! 42

Doris Hammer - Bäuerin - Breiten-
bruck
Nur wer seine Meinung ehrlich sagt 
kann seinen Lebensraum und seine 
Zukunft mitgestalten und etwas be-
wirken!  Ich möchte die Interessen der 
Bauernschaft und der jungen Familien 
in meiner Region vertreten! 39

Ingrid Rammer - 
Sekretärin - Katsdorf 
Mitgestalten, Ideen ein-
bringen und umsetzen. 
Ich möchte meine Erfah-
rungen im Kulturbereich 
einbringen und bei der 
Umsetzung nachhaltiger 
Ideen unterstützen. 

37
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Das gute Verhältnis des Seniorenbundes zu den Verantwortlichen in der Ge-
meinde (allen voran Bürgermeister Wolfgang Greil) ist der Garant dafür, dass 
wir in einer lebenswerten & liebenswerten Gemeinde wohnen dürfen. Auch 
der Seniorenbund bringt sich dabei mit dem Mitwirken bei Veranstaltungen 
und diversen Vorschlägen zur Gemeindepolitik mit ein. Nachstehend ein paar Aktionen, die es sicher-
lich wert sind, erwähnt zu werden. 
• Teilnahme beim alljährlichen Ferienabschlussfest (heuer unter dem Motto „Wir säen, pflanzen und 

ernten“)
• Unterstützung der Aktion „Essen auf Rädern“ durch ehrenamtliche Mitarbeit unserer Senioren-

bundmitglieder 
• Seniorentaxi für Besuche in den Seniorenheimen Mauthausen, Engerwitzdorf und 
• St. Georgen/Gusen
• Betreuung der SeniorenInnen im Seniorenbund und Pensionistenverband durch diverse Veranstal-

tungen und Aktivitäten.

Aber auch die Gemeinde trägt mit ihren Unterstützungen und Aktivitäten dazu bei, dass sich die Seni-
orenInnen in Katsdorf wohl und geborgen fühlen.

• Gemeindealtentag (Tag der Begegnung) und SeniorenInnenfrühstück. 
• Serviceleistungen der Gemeinde im Zusammenhang mit Corona
• Jährliche finanzielle Unterstützung der Seniorenvereine wie Seniorenbund und Pensionistenver-

band
• Begünstigte Nutzung der Räumlichkeiten im Gemeindezentrum „IM HOF“ für Katsdorfer Vereine
• Geplante Errichtung eines Neubaues für seniorengerechtes und leistbares Wohnen mit Begeg-

nungszonen 
• 
An dieser Stelle ein aufrichtiges Dankeschön an alle, die zum Gelingen der obigen Aktivitäten das Ihre 
beitragen. 
Pauline Hannl, Obfrau

vitaL - aKtiv - dabei

ÖVP aktuell - Für den Inhalt verantwortlich: 
ÖVP Katsdorf, Obmann Wolfgang Greil, Erlenstraße 9, 4223 Katsdorf, Druck: Ideenwerkstatt Machl

Fotos: ÖVP und Bünde Katsdorf, privat, Pixabay, Starmayr - Druckfehler und Änderungen vorbehalten

Wie sich Katsdorf künftig räumlich entwickeln darf, wollen wir im neuen Flächenwidmungsplan ab 
2022 regeln. Die Grundlagen wurden bereits heuer im Rahmen eines „Interkommunalen Raumentwick-
lungs-Prozesses“ gemeinsam mit unseren Nachbargemeinden Engerwitzdorf, Gallneukirchen, Alten-
berg und Alberndorf erarbeitet und in einem „Gusental-Atlas“ zusammengefasst. Dieser ist Basis dafür, 
wie und wo künftig Wohnraum, Infrastruktur oder Gewerbegebiete gewidmet werden sollen. Einig sind 
sich die Gemeinden in drei Punkten:

1. Die Mobilität – vor allem der öffentliche 
Verkehr – muss noch optimiert werden.

2. Die Widmungen müssen künftig noch 
bedachter und nachhaltiger erfolgen.
Es darf auch künftig noch gebaut werden, 
aber wir wollen vor allem die Ortskerne 
verdichten und ein Ausufern der Sied-
lungstätigkeit verhindern. Die Bodenver-
siegelung soll damit eingedämmt werden.

3. Es soll noch mehr gemeindeübergrei-
fend zusammengearbeitet werden um 
Doppelgleisigkeiten zu vermeiden.

nachhaLtiGe raumpLanunG 
für aLLe Generationen
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bibliothek übersiedelt in ehemaliges gemeindeamt
Da die momentane Bibliothek 
im ersten Stock des Pfarrheims 
weder barrierefrei ist noch ge-
nügend Platz zum Entfalten 
bietet, sind die Gemeinde und 
die Pfarre Katsdorf nun über-
eingekommen, in kooperativer 
Trägerschaft ab Herbst 2021 
eine gemeinsame Bibliothek 
in den Räumlichkeiten des 
ehemaligen Gemeindeamts 
zu schaffen. Der Gemeinde-
ratssitzungs-saal sowie das 
ehemalige Amtsleiter- und 
Bürgermeisterbüro werden 
entsprechend adap-tiert.
Die „neue“ Bibliothek wird auf 
knapp 100 m² Platz finden. 
Damit haben die Besucherin-
nen und Besucher genug Platz 
zum Lesen, Spielen, Verwei-
len, Entdecken, Wohlfühlen 
und Genießen.

gemeindeamt wird „Haus der 
Kultur“
„Das beliebte Kino bleibt im 1. 
Stock erhalten. Betreiber Nor-
bert Dattinger beabsichtigt ein Kinocafe zu errichten. Somit würde das gesamte alte Gemeindeamt zu einem 
Haus der Kul-tur“, so Bürgermeister Wolfgang Greil. Aus dem ehemaligen Standesamt soll bekanntlich ein Ju-
gendraum werden.
Da so ein Umzug viel Arbeit ist, sucht das Bibliotheksteam viele freiwillige Helferinnen und Helfer (Ma-ler, Tisch-
ler, Elektriker, handwerklich begabte), denen die Bibliothek ein Anliegen ist. Das Team ist über jegliche Hilfe sehr 
dankbar!
Wer unterstützen möchte, kann sich bei Bibliotheksleiterin Silke Lindenberger (silke.lindenberger@bibliothek-
katsdorf.at) oder am Gemeindeamt Katsdorf (07235/88155) melden. 

haus der KuLtur noch attraKtiveres öffi-anGebot 

Fünf Gemeinden – ein Ziel: Alberndorf, Katsdorf, Engerwitzdorf, Gallneukirchen und Altenberg wollen in den 
kommenden Jahren die gemeindeübergreifende Zusammenarbeit verstärken. Als erstes Teilergebnis des laufen-
den IKRE-Prozesses (interkommunale Raumentwicklung) haben sich die fünf Gusental-Gemeinden dazu ent-
schlossen, das Thema der interkommunalen Betriebsansiedlung, kurz INKOBA, mit professioneller Unterstützung 
durch die oö. Standortagentur Business Upper Austria intensiver zu verfolgen. In einem nächsten Schritt wird die 
Entwicklung einer gemeinsamen INKOBA in den Gemeinderäten der fünf Kommunen behandelt, um den Grund-
satzbeschluss für die Bildung einer Arbeitsgruppe zu fassen und in weiterer Folge die Vorbereitungsarbeiten zu 
starten.

Katsdorf hat mit den zwei Bahnhöfen der Summerau-
erbahn und den Postbus-Verbindungen bereits ein sehr 
gutes Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln (ÖV). 
Dennoch scheitert es oft am entscheidenden „letzten 
Kilometer“ und man fährt dann trotzdem mit dem Auto 
hin bzw. muss sich abholen lassen.

Damit soll ab Frühjahr 2022 Schluss sein:
Mit dem neuen „Postbus-Shuttle“ kann man künf-
tig schnell und unkompliziert von A nach B oder zum 
nächsten überregionalen Bus-/Bahn-Angebot kommen. 
Das Besondere daran: Der jeweilige „Haltepunkt“ ist 
max. 300 Meter von der Haustüre entfernt. 
Die Gusental- und RUF-Gemeinden Alberndorf, Alten-
berg, Gallneukirchen, Engerwitzdorf und Katsdorf sowie Hagenberg, Wartberg  und Pregarten arbeiten intensiv 
an diesem Nahverkehrsprojekt „Postbus-Shuttle“. Ziel ist eine Realisierung im Frühjahr 2022.

„Ein flächendeckendes und attraktives Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln ist mir besonders wichtig, vor al-
lem für jüngere oder ältere Menschen, die sonst auf ein Auto angewiesen wären. Ich werde mich daher mit voller 
Kraft dafür einsetzen, dass das Postbus-Shuttle nächstes Jahr realisiert wird“, so Bgm. Wolfgang Greil.

inKoba
Schlüsselübergabe für die „neue Bibliothek“ im „alten Gemeindeamt“:  Bgm. 
Wolfgang Greil, Bibliotheksleiterin Silke Lindenberger, Pfarrgemeinderatsob-
frau Elisabeth Brunnhofer Pfarrer Franz Wenigwieser (v.li.)



16

Für unser KatsdorF


